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Beschlussvorschlag: 
 

Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Bielefeld den Haushaltsplan 
2019 mit den Plandaten für die Jahre 2019 bis 2022 wie folgt zu beschließen: 
 
1. Dem Teilergebnisplan der Produktgruppe 11.01.26, Arbeitssicherheit/Gesundheitsschutz, mit 
ordentlichen Erträgen in Höhe von 159.866 € und ordentlichen Aufwendungen in Höhe von 
918.208 € wird zugestimmt. 
 
2. Dem Teilfinanzplan A der Produktgruppe 11.01.26 mit investiven Einzahlungen in Höhe von 0 € 
und investiven Auszahlungen in Höhe von 6.500 € wird zugestimmt. 
 
3. Dem Stellenplan 2019 für den Betrieblichen Gesundheitsschutz (019) wird zugestimmt. Die 
Änderungen gegenüber dem Stellenplan 2018 ergeben sich aus der beigefügten 
Veränderungsliste zum Verwaltungsentwurf Stellenplan 2019. 
 
4. Dem zusätzlichen überplanmäßigen Personalbedarf für den Betrieblichen Gesundheitsschutz 
im Umfang von 0,5 Stellenanteilen wird zugestimmt 
 
5. Den Zielen und Kennzahlen der Produktgruppe 11.01.26 wird zugestimmt. 
 
Begründung: 
 

Als aktuelle Planwerte werden im Haushaltsplan die Erträge und Aufwendungen sowie die 
Einzahlungen und Auszahlungen des Jahres 2019 veranschlagt; die mittelfristige Planung umfasst 
die Haushaltsjahre 2020 bis 2022. 
 
Erläuterungen zur Produktgruppe 11.01.26 (Haushaltsplan Band II S. 177 – 184): 
 
Erläuterungen zum Teilergebnisplan 
 
Das Aufwandsbudget des Betrieblichen Gesundheitsschutzes erhöht sich gegenüber dem Ansatz 
2018 um 207.937 €. Die Verschlechterung ergibt sich aus Steigerungen beim Personalaufwand 
und damit korrespondierend bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen sowie bei den 
sonstigen ordentlichen Aufwendungen, deren Ursache die höheren Mietzahlungen an den ISB 
sind. 



  
 
Erläuterungen zum Teilfinanzplan A/B 
 
Zeile 9 – Auszahlung Erwerb von beweglichem Anlagevermögen: 
Der im Teilfinanzplan A veranschlagte investive Betrag von 6.500 € ist für den Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen zur Ausstattung der zusätzlichen Arbeitsplätze vorgesehen. 
 

 
Erläuterungen zum Stellenplan (Veränderungsliste Verwaltungsentwurf 
Stellenplan 2019 – S. 7) 
 
1,0 Mehrstelle Leitende/r Sicherheitsingenieur/in 
1,0 Mehrstelle Betriebsarzt/-ärztin 
 
Als Arbeitgeber ist die Stadt Bielefeld nach dem Arbeitssicherheitsgesetz verpflichtet die 
Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz ihrer Beschäftigten sicherzustellen. Die 
Stellenausstattung der arbeitssicherheitstechnischen und betriebsärztlichen Betreuung richtet sich 
dabei nach den Vorgaben der Unfallverhütungsvorschrift der Unfallkasse NRW „DGUV Vorschrift 
2 Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit“. 
 
Die Neuberechnung auf Basis aktueller Daten hat den o.g. Mehrstellenbedarf ergeben. 
Für diese Mehrstellen wird ein nicht refinanzierter Personalaufwand von 150.000 € (60.000 € + 
90.000 €)veranschlagt. 
 
 
Erläuterungen zum überplanmäßigen Personalbedarf 
 
0,5 Sachbearbeiter/in Verwaltung  
 
Die unter den Erläuterungen zum Stellenplan angeführte Neuberechnung der 
arbeitssicherheitstechnischen und betriebsärztlichen Betreuung hat einen weiteren Mehrbedarf im 
Umfang von 0,5 Stellenanteilen ergeben. Um die Sicherheitsingenieure/innen und 
Betriebsärzte/innen im Betrieblichen Gesundheitsschutz von anfallenden Verwaltungstätigkeiten 
zu entlasten, ist vorgesehen diese zu bündeln und von einer 0,5 Verwaltungskraft erledigen zu 
lassen. Dieser Einsatz ist zunächst überplanmäßig vorgesehen, um insbesondere nach 
Besetzung der o.g. Mehrstellen die endgültige Stellenbedarfsberechnung vorzunehmen. Bisher 
gibt es in dieser Organisationseinheit keine Verwaltungsfachkräfte. 
 
Für den überplanmäßigen Personaleinsatz wird ein nicht refinanzierter Personalaufwand von 
30.000 € berücksichtigt. 
 
Oberbürgermeister/Beigeordnete(r) 
 
 
 
 
 
Kaschel, Stadtkämmerer 

Wenn die Begründung länger als drei 
Seiten ist, bitte eine kurze 
Zusammenfassung voranstellen. 
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